
Vom Leidenden am Krankenbett bis
zutr Weltmeisterschaft im Triathlon

ponrnÄr

IOCHEN. Robert Schimmerl
aus Lochen betreibt Triathlon
aus Leidenschaft. Als er in Ju-
gendtagen wegen anhaltender,
chronischer Rückenschmerzen
von den Arzten in Aussicht ge-
stellt bekam, fast gänzlich auf
Sport verzichten zu müssen, be-
gann er sein Leben komplett zu
ändern. Nach dem neuerlichen
Rückschlag einer Nierenko-
lik und eines Kreuzbandrisses
hat sich der 41-Jährige mit der
Teilnahme an der Triathlon-
Weltmeisterschaft nun einen
Kindheitstraum erfüllt. Das Por-
trät eines Kämpfers, für den auf-
geben nie eine Option war.

von ALEXANDER KOBLER

Das Leben hielt für den Lochner
Robert Schimmerl bereits einige
Prüfungen und Schicksalsschläge
bereit. Einige Wendungen hat es in
seiner Vita schon gegeben. Seinen
Kampfes- und Lebensmut hat sich
der 4l-Jährige aber nie nehmen
lassen und sich nach gesundheitli-
chen Rückschlägen immer wieder
zurückgekämpft. Nach einer Nie-
renkolik mit Mitte 30 war er ans
Krankenbett gefesselt und schaffte
kaum den Weg vom Bett bis zur
Türe. Ende August erfüllte er sich
mit der Teilnahme an der Triath-
lon-Weltmeisterschaft nun einen
Kindheitstraum.
Ursprünglich hat Schimmerl
Tischler gelernt, ist in einer klei-
nen Landwirtschaft in Lochen

rh,

groß geworden und wollte Bauer
werden. Mit 16 Jahren begannen
aber immer schlimmer werdende
Rückenschmerzen und er konnte
auch seinen Beruf nicht mehr aus-
üben. ,,Bewegung war für mich
immer schon wichtig. Mit knapp
20 bekam ich aber vom Arzr die
Diagnose, dass ich künftig auf vie-
les verzichten und viele Einschrän-
kungen in Kauf nehmen müsste.
Damit wollte ich mich aber nicht
abfi nden", erzählt Schim merl.

Gesundheitliche Probleme
führten zu Berufswechsel
Durch den örtlichen Fußballver-
ein, für den er selbst lange aktiv
war, ist er zu dieser Zeit auf den
Beruf des Masseurs gestoßen.
Weil ihn dieser immer mehr be-
geisterte und in seinem Heimatort
in Lochen ein neues Zentrum für
Sporttherapie geplant war, wagte
er sich in die Selbstständigkeit und
machte zehn Jahre lang Aus- und
Weiterbildungen zum Sportthera-
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peuten und Sportmasseur. Heute
führt er in Lochen seit Jahren er-
folgreich die Praxis ,,STEP" und
hat sich als Therapeut, Betreuer
und zum Teil auch Seelendoktor
für seine Patienten längst über die
Bezirks- und Landesgrenzen hin-
aus einen Namen gemacht.
Zwischendurch folgte aber mit
34 Jahren der nächste schwere,
gesundheitliche Rückschlag in
Schimmerls Leben. Er erlitt eine
Nierenkolik, hatte aufgrund von
Calciummangel große Probleme
mit dem Herzen und konnte zu
dieser Zeit nicht mal mehr richtig
gehen.
,,Aus dieser Todesangst heraus
habe ich begonnen, mir wieder
neue Ziele zu setzen und ange-
fangen, mehr auf mich selbst zu
achten", schildert der Lochner.
Er wurde Mitglied im Triathlon-
verein Mattigtal und begann mit
der kräftezehrenden Kombinati-
on aus Schwimmen, Radfahren
und Laufen. Nach seiner Kolik
lernte Schimmerl, der zwei Kin-
der aus einer früheren Beziehung
hat, auch seine Partnerin kennen,
die ihn neuen Lebensmut schöpfen
ließ. Der 4l-Jährige, der sich selbst
als sehr sentimental und emotio-
nal beschreibt, konnte durch seine
eigene langjährige berufliche Er-
fahrung in der Leistungsdiagnos-
tik die Zusammenhänge seiner
eigenen Defizite erkennen und sie

immer mehr kompensieren. Nach
jahrelangem Training, vielen Wett-
kämpfen und einem angepassten
Ernährungsplan wollte er sich in
diesem Jahr an die Königsdisziplin
im Triathlon, den Ironman wagen.
Im Februar folgte aber mit dem
Riss des Kreuz- und Seitenbands
im Knie beim Skifahren der nächs-
te gesundheitliche Rückschlag.
Aber Robert Schimmerl gab wie-
der nicht auf und flog ohne Ope-
ration nur vier Tage später ins
Trainingslager nach Lanzarote. Er
schaffte es, sein Knie stabil und
schmerzfrei zu bekommen und
ging bereits Anfang Mai beim
Braunauer Sprint-Triathlon wie-
der an den Start. ,,Bei den Rennen
schaue ich immer nur auf mich
und vergleiche mich nicht mit
den anderen. Solange ich mit mir
selbst zufrieden bin, ist alles gut.
Den Sport habe ich immer nur als
Hobby gesehen", erklärt er.
Mehr oder weniger zufällig qua-
lifizierte sich Schimmerl durch
weitere Rennen im Juni für die
Sprintdistanz der Triahtlon-Welr
meisterschaft in der Schweiz. Am
31. August war es soweit und der
Lochner stand tatsächlich beim
Rennen in Lausanne am Start.
Am Ende belegte er in seiner
Altersklasse den l1l. Platz, aber
die Platzierung war für ihn letzf
lich zweitrangig.,,Die eigentliche
Weltmeisterschaft ist meine Ge-
sundheit." Mit der Halbdistanz und
dem Ironman hat er sich bereits die
nächsten sportlichen Ziele frir die
kommenden Jahre gesetzt.

Arbeit als Motivationscoach
Schimmerl hält heute auch Vor-
träge zum Thema Motivation und
will sich dahingehend noch wei-
terbilden. ,,Man sollte sich niemals
klein machen, den Dingen stellen
und sich etwas zutrauen, dann ist
fast alles möglich", erklärt er seine
Lebensphilosophie. ':

ilithiuu,
Der Lochner Robert schimmerl (Mitte), hier mit zwei startern aus Mexiko, erfüllte
sich mit dem Start bei derTriathlon-Weltmeisterschaft einen Kindheitstraum.
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Beim Schwimmen, der Triathlon-Startdisziplin, macht Schimmerl eine gute Figur.
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LEISTUNGSZENTRUM / Reichhaltiges Angebot in Sachen Gesundheit und VorbeugunE

,,Gut für Sportler und
auch für 50-!ährige"
LOCHEN / ,,Da gehen nicht
nur Hochleistungssportler
hin, sondern auch 50-jährige
Frauen, so wie ich", macht
Mag. Elfi Salletmaier auf das
umfassende Angebot im
Leistungszentrum in Lochen
aufmerksam. ,,Es macht
Spaß, bringt was und die At-
mosphäre ist einfach sehr
angenehm", lobt die Kundin
aus Lochen und spricht da-
bei speziell das Institut ,,De-
cimo vital" von Robert
Schimmerl an.
Er hat sich dort eingemietet,
bietet etwa Sportlern Aus-
gleichstraining, ,,normalSterblichen" Ausdauer-,
Kraft- oder Koordinations-
training an, jeweils individu-
ell auf die Bedürfnisse und
körperliche Verfassung ab ge-
stimmt.

Verletzungen
vorbeugen
,,Sich durchchecken lassen,
Muskeln wieder aufbauen,
nach der Physiotherapie sta-
bilisieren, vorbeugen", diese
Beispiele nennt Schimmerl
für seine umfangreiche Tä-
tigkeit. Und betont, dass er
dabei auf durchgehende Ein-
zelbetreuung setzt.
Der gelernte Tischler musste
selber nach Problemen mit
den Bandscheiben umsat-
teln. Heute ist er geprüfter
Masseur sowie Lehrwart und
Trainer für allgemeine Kör-
perausbildung. Seine Erfah-

Robert Schimmerl prüft Muskeln und Gelenke, bevor er ein detailliertes Trainings
gramm für seine sportlichen und ,,normalen" Kunden erarbeitet. Foro:RUNDS

rungen in der Betreuung von
Spitzensportlern wie Babsi
Schett, Alexandra Meissnit-
zer und Red Bull-Kickern
kommen allen Kunden zugu-
te.
Seit kurzem hat er einen Ver-
trag mit der Sozialversiche-
rung der gewerblichen Wirt-
schaft. Deren Versicherte
können hier einen ,,Gesund-
heits-Hunderter" einlösen.
Auch Firmen kaufen bei ihm
Einheiten für Mitarbeiter.
,,Die Räume sind so hell und
freundlich", schwärmt Sallet-
maier weiter und weist auf

die Sauna hin. ,,Sehr zufrie-
den", so auch das Urteil von
Stemmer-Funktionär Roman
Kainz über den Trainings-
raum, der im selben Gebäu-
de ist. Im Frühjahr sollen
noch Anlagen im Freien ge-
baut werden.

Konzept ist
aufgegangen
Das Konzept ,,Sport und Ge-
sundheit" sei aufgegangen,
freut sich Bürgermeister Jo-
hann Schweiberer. Im Leis-
tungszentrum trainieren die

Stemmer, der Turnsaal
von Volksschule und V
nen genutzt, das Foyer
die Küche, die die Sten
in Eigenleistung eingerir
haben, für verschiede
Veranstaltungen. Einge
tet haben sich die Psy
therapeutin Brigitte M(
Moser und Robert Scl
merl, der auch die Sauni
treut.
o Kontakt: Decimo vital
bert Schimmerl, Tel
07745120158, Fax 2019t
Mail lochen@decimo.at,
ternet www.deöimo at



STEMMEN / Nationalkader in Lochen

Leistungs-Tests und
viel Trainingsschweiß
LOCHEN / Die verdienten
Ferien zwischen Silvester
und dem 6. Jänner fielen
beim Lochner SPort-Thera-
peuten Robert Schimmerl
aus. In seinem SPort- und
Trainingszentrum absolvier-
te der Nachrvuchs-National-
kader der Gewichtheber
sportmotorische und Leis-
rrrn gs-Diagnostiktests.
Davon profitlerten auch der
Ranshofner Patrick Dürnber-
ger sowie das Lochner Duo
Jessica Embacher und Simon
Strasser, die ja im Nach-

wuchs-Nationalkader fest
etabliert sind.
Die Möglichkeiten in seinem
Heimatort zu trainieren
nützte auch Lochens Fuß-
ball-Profi Harald Unverdor-
ben, der sich mit ausgedehn-
ten Kraft- und Konditions-
einheiten auf den Rückrun-
denstart in der Bundesliga
vorbereitete. Der bei Altach
spielende Lochner Kicker be-
dankte sich bei Robert
Schimmerl mit einer hand-
signierten Altacher Kicker-
dress.

Der Lochner Fußball-Profi Harald Unverdorben
niert eine Altach-Dress für Robert Schimmerl.
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BRAUNAU / In vielen Betrie-
ben beschränkt sich die Ge-
sundheitsvorsorge auf einen
Früchtekorb oder Wasser-

ein Wettbewerbsvorteil. Laul
Studien verdreifacht sich je-
der investierte Euro.
Das kann auch Albert Wallin-
ger von der Austria Alu Guss
in Ranshofen bestätigen. Die
AAG setzte sich mit der Ein-
fuhrung eines Sicherheits-und Gesundheitsmanage-
ments unter anderem das
Ziel, die Krankenstände um

GESUNDHEIT / Trainer Robert schimmerl

LOCHEN / ,,Firmenfitness
wird in Zukunft ein immer
stärkerer Trend werden,,, ist
sich Robert Schimmerl vom
Leistungszentrum,,STEp,, in
Lochen sicher. ,,Immer mehr
Arbeiten werden im Sitzen
erledigt. Umso wichtiger ist
es deshalb, dass sich die Leu-
te auch mehr bewegen."
Er selbst hält seit einiger Zeitdie Angestellten in einer
Braunauer Behörde auf Trab.
,,Entstanden ist das Ganze
durch einen Artikel in der
Bnaurveunn RuNoscnau
(Schimmerl machte 100-kg-
Bröckerl Robert Guggenbei-
ger fit fi.ir den lronman-Tri-
athlon in Kärnten, Anm.).
Ein Freund arbeitete bereits
mit einigen Fitness-Büchern
und fragte, ob ich nicht Inte-
resse hätte, einmal wöchent-lich eine .Einheit abzuhal-
ten", erzähit Schimmerl über

4x 1 g2 zott-LcD-Ftat-scr.
zur Vertügunt gestellt vor

Tagespreis am Fr., 18.05.
8 x 50 Earo kika Gutsche

der

Der Trend geht immer
mehrzu Firmenfitness

seinen Kontakt. Jetzt kommter jeden Donnerstag und
macht mit einer kleinen
Gruppe gezielte übungen.
Besonders wichtig ist ihm
dabei, dass es nicht zu viele
Personen sind. ,,Da splitte
ich lieber die Gruppe auf. Ich
will auf jeden individuell ein-
gehen können. Sonst hat das
Ganze keinen Sinn", so der
Massseur und Trainer.
Robert Schimmerl, der in sei-
nem Zentrum auch mit yie-
len Leistungssportlern zu-
sammenarbeitet, will des-
halb auch keine generellen
Tipps geben. Seine philoso-
phie sind individuelles und
gezieltes Training, zuge-
schnitten auf jeden ninzel-
nen. ,,Bei Tipps nimmt sich
jeder fur sich einen Teil he-
raus. Aber keiner weiß, ob
diese übungen für ihn auch
richtig sind." s. HocHHoLD

,,-Ei1t. gerader Rücken ist zum Verzückent,, Für RobertSchimmerl (links) ist vor ailem die individuette äetiä-üüä I
und das zielorientierte Training wichtig. roio: nuruoscHau_sir
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Der Speck ist weg: Aus ll0-Kilo-Bröckerl
wurde in Rekordzeit gefiirchteter Tfiathlet
LOCHEN. Robert Guggenber-
ger hat in zehn Monaten 30
Kilo abgenommen. Jetzt bringt
der I nnviertler abgebrühte
I ronman-l(onkurrenten ins
Schwitzen.

Weg mit dem Speck In nur
zehn Monaten mauserte sich
der stattliche Robert Guggen-
berger zum ,,Fity". Eine Radl-
partie mit Freunden wurde für

den 28-jährigen Berufssolda-
ten aus Lochen zum Abspeck-
Auslöser. ,,Ich kam kaum über
das Weinb ergschnecken-Temp o
hinaus, schnaufte und schwitz-
te aber. Das war zu viel."

Schweinsbraten und Bier
hatten sich über Jahre zu 110
Kilogramm angesammelt.
,,Mein ehemaliger Schulfreund
Robert Schimmerl leitet in Lo-
chen ein Sportzentrum. Er hat

PIäne für Training und Ernäih-
rung exakt auf mich abge-
stimmt. Dass er als Endziel die
Teilnahme an einem Ironman-
Bewerb sah, kostete mich zu
Beginn einen Lacher", sagt Ro-
bert Guggenberger.

Nach zehn Monaten Schin-
derei waren 30 Kilo verschwrrn-
den. ,,Mit 80 Kilogramm fühlte
ich mich plötzlich fit wie ein
Tirrnschuh." Halbmarathon-
Distanzen brachten Schritt für
Schritt Ironman-Tauglichkeit.
Stählern der Echt-Test: In ei-
nem Sttick 3,8 Kilometer
schwimmend auf dem Mattsee,
180 Rad-Kilometer rund um
Lochen und weitere 42 Kilome-
ter auf heißen Laufsohlen. ,,Ro-
bert überstand die Strapazen
ohne Probleme", so Trainer
Schimmerl.

Der Ironman-Bewerb in Kla-
genfurt wurde ftir den abge-
speckten Innviertler zum per-
sönlichen Triumph. 9 Stunden,
53 Minuten und 54 Sekunden
nach dem Startschuss kam Ro-
bert Guggenberger als 168. von
2500 Teilnehmern ins Ziel. ,,Mit
81 Kilo ging ich ins Rennen, im
ZieI waren es nur noch 77 Kilo.
Dabei hatte ich unterwegs

zehn Liter getrunken und vir
Kalorien in fester Form zu r:
genommen."

Die Stahlmann-Premir
dürfte nur der Auftakt z
langfristigen Konkurrent«
Jagd gewesen sein. ,,Ich ha
Blut geleckt. Vielleicht pirsc
ich mich still und heimlich
die Qualifikation für die Irr
man-Weltmeisterschaft auf I
waü heran." (se

Meisterleistung: Von stattlicher 1 10-l(ilogramm-Figur... Foto; Lora ...zumAthletenkörper Foto:



Donnerstag, 6. Juli 2006

Westligist Seekirchen als Sprungbrett für Karriere im Westen

Ischeche Urhm lür die
renlrule Einlüdlerolle !

Seekirchen rüstet weiter auf! Mit dem Tschechen
Jan Urban gelang gestern ein Transfer-Coup - freilich
gänzlich ungeplant. ,,Ein Glücksfall, wie er ganrz selten
passiert", freut sich Trainer Nobis. Urban, der lukrati-
ve ukrainische Angebote ausschlug, sieht den Westli-
ga-Klub als Sprungbrett für eine Karriere im Westen.

MOTOCRÖS5
O PATRICK LEITNER (HSV Salzburg) aus
Straßwalchen eneichte im Rahmen dei ÖM-
Laufes in Kundl im Auner-Cuo der 85 ccm-Klas-
se den dritten Platz.

STOCKSPORT
a EV STRASSWALCHEN, ESV Taxham und
BSC Kaltenhausen sind Salzburgs Vertreter bei
der 23. Mannschafß-Siaatsmeisterschaft am
Wochenende in Marchtrenk. Kaltenhausen war
2003 Salzburgs letzter Miister.
O LANDESLICA der Damen (Pinzgauer Meis-
terschaft): '1. Schwaaach-Markt 15,6, 2. An-
thering ll 25,4, 3. Anthering I 25,4, 4. Embach
25,3, 5. Schwarzach-Siedlung 24,9. - Damen-
Oberliga: 1. Bramberg 271,1, 2. Kuchl 27,0, 3.
Mittersill 25,4, 4. Thumersbach 26,0, 5. Cdes
24,8. - Damen-Unterliga l: 1. Hollersbach 28,2.
2. Filzmoos 25,5, 3. Radstadt 25,5; Unterliga I l:
'1. Saalbach 29,9,2.Hochlilzen 28,0,3. Hütt-
schlag 25,9.

FAUSTBALL
O BC SEEKIRCHEN holte sich ohne Satzverlust
bei den Bundesmeisterschaften der Schulen in
der Klasse Jugend U 12 männlich in LaalThaya
den Titel. Bei den Mädels U 12 belegte die VS
Seekirchen Rang vier.

REITEN
a SEBASTIAN STEINER (URC Altenmarkt-Zau-
chensee) hat sich als einziser Österreicher für
die Vielseitigkeits-EM der Young Rider Anfang
August in Pardubice (Tsch) qualifiziert, wo er
mit seinem elfjährigen Warmblut-Pferd,, Carta-
go" antreten wird. Beim Weltcup in Strzegom
(Polen) hatte Steiner zulebt Rang 1 7 belegt.

Willkommen in Seekirchen!
MitJqry Urbq (M.) gelangTrai-
ner Heli Nobis hd eii panz
großer Transferioup, bei?em
-auch Therapeut Robert Schim-
merl (1.) als Rundumbetreuer
einen wichtigen Beitrag leistet.

Der 20-Jährige Tschechemit Stammklub Olympia
Bruntal, dem sein Yater als
Präsident vorsteht, durch-
lief in Olmütz und Opava
acht Jahre lang.beste tsche-
chische Fußballschule. Im
Vorjahr wechselte er in die
slowakische 2. Liga zu Du-
najska Streda (Salzburg-
Gegner zum UEFA-Cup-
Start 1993), war in 27 von
30 Meisterschaftsspielen im
Einsatz. Den Kontakt stell-
te ASV-Jugendleiter Robert
Neureiter her. ,,Zrt unserem
fast unglaublichen Glück'.,
schnalzt Heli Nobis mit der
Zunge.,,Er bringt alle Vo-
raussetzungen für die zent-rale Einf?idlerrolle mit:
,,Beidbeinig. technisch her-
vorragend und erpicht; sich
in die Auslage zu stellen."

Einziges Manko: Man-gelnde Deutschkenntnis.
Aber darum ist Therapeut
Robert Schimmerl bemüht,
der Urban zur physischen
wie psychischen Rundum-
betreuung zur Seite steht. In
dessen Heimat L'ochen wird
der Klub am Freitag für drei
Tage seine Zelte aufstellen
- zum Teambuilding.

Auch Aufsteiger Grödig
hat nochmals zugeschlagen,
mit Thomas Gröbl (zaletzt
Amateure) den siebenten
neuen Spieler an Bord ge-
holt. Dienstag erwartet das
Team von Franz Fegg und
Edi Glieder den elffachen
griechischen Meister AEK
Athen daheim zum Test.

Landesliga: Anifs Manu-
el Blötzeneder wechselt zu
Puch, Xandi Seywald vom
PSV zur Austria, von St.
Johann Rene Mair zu BSK,
Alex Hala nach Pfarrwer-
fen. ASK holt Klaus Pichler
(SAK), Mario Alber, Stefan
Leitner (Grünau). H. Hondl

Ghsmpion ilryl
visieil lilel un
Im Vorjahr auf Mal-

lorca knapp Bronze ver-
passt, zuvor in Norwegen
um einen halben Punkt
den Titel - jetzt will's
Gerhard Mayr in Berlin
wissen: Als österreichi-
scher Serien-Champion
hat er bei der Europa-
meisterschaft der Tra-
ber-Profis wieder Top-
Medaillenchancen. Ein-
zige Unbekannte:,,Erst-
mals sind auch die neuen
EU-Staaten mit dabei." .at
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Am 14. und I 5. Oktober steigt ein 9

Samstag,
Ab 13 Uhr: I
stellung - Ver
Heuregion un
onsparbrer prä
dukte.
14 - 17 Uhr:
Trachten-Sclu
Schleedorf. Pr
ginaltrachten
Orte um den
nes Singen m
Region, Kinr
und ländliche
Handweberei
Ab 14 Uhr: \Ä
einfache Bio-l
reitet, das erfi
Büffet des B
chen für Freur
20 Uhr: Mus
,,Lungauer Q
schließend: (
klang. Servier
bier aus der l
wertige biolo
Osterreich.
Sonntag,

Ab 13:00 LJl
Ausstellung -
Bio-Hewegior
rationspartner
Produkte.

13-17UI
rinnen der (
servieren bic
ke (Säfte und
und Kuchen
Schmankerl d,

16 Uhr: Vort
on zum Them

Spez

Die Firma
in Lochen ist
individuellen

,# R"u*russtatter & BodenlegerUitzthum
I nnviertler H ausweberei
Gerhard Vitzthum

Stilvoller wohnen mit
M öbel stoffe n, Tep p ich en,
Vorhängen und Hängematten

Hiltenwiesen (
Tel.:06217-7326, Ft

www.innviertler-he
office@innviertler-f

Herbstfest in der Kul
fin großes Herbstfest, verbunden mit einem ge-
Lmütlichen Hoargast veranstaltet die Kulturwerk-
stattTannberg am 14. und .l5. Oktober.

Vom lfi}-kg-llann zum lR0NillAN
Mit gezieltem Training zum Leistungssportler
Nach nur l0-monatiger, gezielter
Trainingsphase im S.T.E.P. in
Lochen kann Robert Guggenberger
einen sensati-nellen Erfolg beim
IRONMAN (3,8 km schwimmen, 180
km Rad lahren, 42 km laufen)
eaielen. Bei über 2.200 Teilnehmer
erreichte er mit einer Zeit von th
53min den 168. Platz!
Eine sehr große Rolle spielt die
sporlwissenschaftliche Leistun gs-
diagnostik, sowie ein täglich
aktualisierter Trainings- und Er-
nährungsplanl Therapeut Robert
Schimmerl von S.T.E.P, setzt

großes Augenmerk auf die Analyse
des optimalen Trainingspulses,
S.T.E.P. bietet jedoch nicht nur für
Sportler spezielle Muskelaufbau-
programme, sondem arbeitet gezielt
auch in den Bereichen Aufbautraining
nach Operationen, Muskelverkürzun-
gen, Coaching, Haltungsschäden,
Verletzungsvorsorge, Ernährungsbe-
ratung uvm. S.T.E.P. ist für alle
gedacht, die das Gefühl für ihren
Körper und den richtigen Umgang
damit professionell erlernen möchten.
lnformieren Sie sich bei Robert
Schimmerl unter 06641 421 2560.

Spo*- und Trainingszentrum für
Ergonomie und Performailce
§eestraße3 , A-5221 Lochen
Telefon: +43 (fir7745 - 2CI158
Mobil: +43 (0)664 - 4212 560
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'homas Duft
rhalb Jahren
FC Braunau
dem Verein

leistertitel -
rn bei den

spielenden
r Bruder Ma-

nas Duft mit
gegen Schal-
;eines Tores -
Lfrieden war,
'beim großen
;inn an dabei
:lbstvertrauen
rgeren Bruder
lt auf einen
r WerkssPort-
rwarten ob da
Meister" mit-

Lust auf mehr
Klarerweise hat Robert
G!EZe"be,g2, ^'-^ -i' -:
F#rxt'utrclgehtFiHalb'
Marathons, stadtlaurcn
und olYm7ischen T riath'
lons an den Start.
..Aber das non Plus ultra
des lronman ist Hawaii' Da

muss ich allerdings noch
einige lahre warten. Als
angehender Vater gibt es

andere Prioritäten. Laut
u nse re m Langzeit- Konzeqt
solles im Jahr 2013 so
weit sein. Dafür will sich
auch mein Freund und
T rainer Robert Schimmerl
dann vorbereiten", wagt
das Lochner Duo einen
sehr weiten Ausblick in die
sporttiche zukunft.

Starl«e Männer
im Wettstreit
ALTHEIM / In der Altheimer
Soorthalle ermitteln am
Sämstas, 23. SePtember' Be-
sinn ta-Üftr, die KraftsPortler
ihre Landesmeister im Bank-
ärucken. Dabei will die
Streitmacht des AC Wagham
erfolgreich die Muskeln an-
,ounä"n. In der HauPtklasse
iit ia Lokalmatador Herbert
.Stu*-.t in dieser DisziPlin
t"it Iuftt"t, bei den Titel-
kampfen ungeschlagen"'Die
Coia'"r"" habe ich noch
nicht eezahlt, aber seit es in
äi"t.ioitriPlin TitelkämPfe
sibt, habe ich sie gewon-
i"":', so der bärenstarke
üaitter des Waghamer Klubs'
Aber auch in einigen ande-
ien Gewichtsklassen hat der
Veranstalterklub,,heiße Ei-
sen" im Titelrennen'

tJnter der fachkundigen Anteitung von-Robert Schimmerl (rechts)
"s;;i; ri ; ; ; ;iÄäi a,ön ti ä ii i ö i' e K6 r p e r r e tts i n M u s k e t m ass e u/n'

Plattenwerfen. Mit einem
sroßen Jubiläumsturnier am
Eamstae, 23. SePtember' fei-
ern die"Ptattter des Askö PEC

wandelte Robert Gug- Haselbach ihr 40-jähriges
Foro: LoLA Vereinsjubiläum'

rum für
mance

201 58
12 560


